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acuta imo aiistata, niaisiiie iiitegra, rarius infima utrinque denticulo acuto, pilis

niinutis aspera; nervi primarii in facie superiore proniinuli, subtus autem etiam

nervi secundarii valde prominentes. Huc pertinet C. plnmosa J. Wagner, iter

Orient secnnd. curante Dr. A. de Degen 1893 Nr. 94.

Cortusa piibens Schott. In graminosis saxosis m. Rliodope.

Beiträge zur Kenntnis der deutschen Melampyrum-Arten.
Von Dr. tierniann Poevcrlein.

I. Melanipi/rtnti solstifiale lionniger,

neu für Deutsehland.

In der soeben erschienenen XLVTII. Centurie des von F. Schultz begrün-

deten, jetzt von Ignaz Dörfler in Wien herausgegebenen Herbarium normale

flndet sich unter Nr. 4742 ein im Juni 1906 von Ella und Karl Ronniger auf

Waldwiesen des Wiener-Waldes bei Hochstrass gesammeltes Melampyrum, das

nach Ronniger (Herbarium normale. Schedae ad Centuriam XLVIII. Vindobonae

1907. 247 f.) die sekundäre, ästivale Rasse zu dem nach seiner Ansicht mono-
morphen M. cristatum Linm darstellt.

Bei dem Vergleiche der hier ausgegebenen Exemplare mit dem Materiale

meines Herbars fiel mir sofort auf, dass ich die neu beschriebene Rasse in zwei

unter sich etwas abweichenden Formen auch aus der Regensburger Floi'a

besitze und zwar:
ai in ziemlich kräftigen Exemplaren von mir selbst auf einer Waldwiese

am Köchert bei St. Gilla (Diluvium der unteren Hochebene) am 28. Mai 1899

gesammelt, und
b) in einer zierlicheren, den von Ronniger ausgegebenen Original-Exem-

plaren vollständig entsprechenden Form, am 3. Juni auf dem Wochenmarkt zu

Regensburg gekauft, ohne dass mir der genauere Fundort bekannt geworden wäre.

Die Identität beider Formen mit seinem M. sohtitiale wurde mir von
Ronniger gütigst bestätigt. Da wohl angenommen werden darf, dass diese (bis-

her nur aus N i e d e r - e s t e r r e i c h und Schweden bekannt gewordene) Rasse

auch in Deutschland eine weitere Verbreitung besitzt*) und da sie als meines

Wissens erste für Deutschland mit Sicherheit nachgewiesene ästivale Rasse

der Gattung wohl besonderes Interesse beansprucht, lasse ich nachstehend ihre

Diagnose folgen und bitte, mir etwaige weitere Vorkommnisse — wenn möglieh,

unter Beilage von Beleg-Exem})]areii — gütigst mitteilen zu wollen.
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Auf die Farbe der Korolle, welche in der Wiener Gegend (00 auch
um Kegensbiirg) bei M. cristahim meist blassgelb, bei i¥. solstitiale gewöhnlich
inupunot und nur am Saume gelb ist, möchte Ronniger keinen Wert legen, weil
er von beiden Formen bereits anders gefärbte Exemplare sah.

Bezüglich des Standortes bemerkt er, dass M. cristutimt in der Gegend
von Wien stets unter niedrigem Buschwerk auftritt, wählend M. so/sfifiale auf
grossen, von Wald rings umgebenen Wiesen, welche alljährlich gemäht werden,
wächst und daselbst bedeutend früher zur Blüte gelangt, als ersteres (ähnlich
auch an dem bayerischen Fundorte bei 8t. Gilla).

Funde von seltener verwildernden Zier- und Nutzpflanzen
im Gebiet der Flora von Freiburg i. B.

Von Dr. A. Thelluug (Zürich).

Tritonia crocosniifiora {Lernohie) Vos^ [Gartenbastard aus T. aiina {Fhiji-

chon) Foppe (Crorosnia nurea Plauchon) und Tr. Pottsii (Baker) Voss; beide

Stammarten aus S.-Afrika]. Auf Schutt am Kennweg in Freiburg. 1903,
1 Exemplar.

Folijijonnni perfoliatmit L. [Zierpflanze aus S.O. -Asien und Indonesien].

Schutt beim Kennweg in Freiburg 1906 (kultiviert auch in Badenweiler angetroffen).

FJit/iotaccu.decandra L. [Gartenpflanze aus N.-Amerika, im Mittelmeerge-
biet eingebürgert]. Schutt beim Rennweg in Freiburg 1902—06.

Eschscholtzia cah'fornica Hort, eiiro]). [an Cham.?; Zierpflanze aus dem
westl. N. -Amerika]. Schutt am Rennweg in Freiburg 1903. ,

Oxalis cornicuJata L. var. jyurjntrea FarJat. [0. fropaeoloides Hort.). Wiehre
(Schwaighofstr.) bei Freiburg auf Schutt 1905.

Citrus Atiranthmi L. [bekannte Kulturpflanze der wärmeren Gegenden, hei-

misch im südlichen Himalaja]. Keimpflanzen auf Schutt am Dreisamufer unter-

halb Freiburg 1905.

AUanthus glandulosa Desf. [Zierbaum aus China]. Junge Exemplare auf
Schutt und Kies im alten Güterbahnhof Freiburg und am Dreisamufer unterhalb
der Stadt 1906.

JyiditNS coinvtiniis L. [Kulturpflanze der wärmeren Gegenden, stammt an-

geblich aus NO. -Afrika |. 1 Exemplar in der Kiesgrube an der Baslerstr. in

Freiburg 1906.

MoNarda dldijiiia L. [Gartenpflanze aus N.-Amerika]. Kappel bei Frei-

burg 1901 verwildert.

Solmnim sisijnihriifolnim Lernt, [trop. Amerika]. Schutt beim Kennwea; in

Freiburg 1902 (in den Mitteil. Bad. bot. Ver. Nr. 184 [1903] p. 295 irrig" als

„S. citridlifolhtm A. Br.?'^ publiziert), rechtes Dreisamufer unterhalb der Stadt

1905/6, Wiehre (Schwaighofstr.) 1906.

Mvnndus moschatns Dougl. [N.-Amerika]. Günterstal bei Freiburg 1902.
SymjyhoricarjJHs racemosus Michx. [N.-Amerika]. Dreisamufer bei der

Fahrikbrücke in Freiburg auf Schutt 1903.

Agerutam conyzoides L. \A. mexicanuni Sims ; Zierpflanze aus den Tropen].
Schutt am Kennweg in Freiburg 1904.

Aster Nome-AiKjliae L. [N.-Amerika]. Merzhausen bei Freibure 1902,
AViehi-e (Schwaighofstr.) 1906.

Aster duniosus Jj. [N.-Amerika]. Schutt in der Wiehre (Schwaighofstr.)
bei Freiburg 1905—06.

Ca/llstephiis chinensis (L.) Xecs [China, Japan]. Kiesgrube an der Baslerstr.

in Freibuig 1902.

Heliantlms dehilis Nutt. \H. cuaimerifolius Hort.; N.-Amerika[ Dreisam-
ufer bei der Ganter'schen Brauerei in Freiburg 1903.
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